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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 8v 4 , in dem Bezirk 1 .L — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 , Monats-

abonncment nach Verhältnis.

Dienstag den 18 . Februar

^niertionsgevuhr für die ispaltige Zeile ans gc-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 4 , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate H
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor TOvV»
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

acaeben sein.

Amtliches.
Nagold.

An die Krlvvorsteher, Reichstagswahl betreffend.
Die Ortsvorsteher werden behufs Vermeidung der Absendung von Expreßboten Seitens des Wahlkommissärs aufgefordert , bei der bevorstehenden

Reichstagswahl dafür zn sorgen , daß die Beurkundungen , Unterschriften und namentlich auch die Daten in den Wählerlisten genau und terminmiißiggegeben werden.
Den 15. Februar t890. K. Bbersmt. Or . Gugel.

An die Wahlvorsteher , Reichstagswahl betreffend.
Die Wahlvorsteher werden für die am Donnerstag , den 20 . Februar 1890 , stattfindcnde Reichstagswahl nochmals darauf hingewiesen , daß

1) die Wählerliste , wie das Wahlprotokoll und die Gegenliste von dem ganzen Wahlvorstand , also vom Wahlvorsteher , wenigstens drei Beisitzern , nnddem Protokollführer zu unterzeichnen sind (ek. oberamtl . Erlaß vom 5. d. Mts ., Amtsblatt Nr . 15),
2) dem Wahlprotokoll diejenigen mit fortlaufenden Nummern zu versehenden Stimmzettel , in Betreff deren es einer Beschlußfassung des Wahlvorstandsbedurfte , mögen sie für ungillig oder gütig e,.klärt worden sein, beigeheftet werden müssen,

das Wahlprotokoll samt den in Ziffer 2 bezeichneten Stimmzetteln . sowie die bei der Wahl benützte Wählerliste und die Gegenliste nach derenAbschluß so rasch als irgend möglich dem Unterzeichneten einzusenden sind (ok. Ziffer 6, o des Erlasses vom 5. Febr . 1890 , Amtsblatt Nr . 15).
Den 16. Februar 1890.

K. Dberamt. vr . Gugel.
Nagold.

An die Ortsvorsteher,
betreffend die Jnvaliditiits - und Altersversicherung.

Den Ortsvorstehern ist je ein Separatabdruck
des Reichsgesetzcs vom 22 . Juni 1889 , betreffend
die Jnvaliditäts - und Altersversicherung , zugegangen.
Mit der Einsendung des Betrags haben die Orts-
Vorsteher zuzuwarten , bis die weiter bestellte Hand¬
ausgabe für das genannte Reichsgesetz ebenfalls cin-
gclaufen sein wird . Eine Darstellung der Gruudffrge
des vorgenannten Reichsgesetzes wird seitens des
Oberamts in einer der nächsten Nummern des „Ge¬
sellschafters " gegeben werden.

Den 16. Februar 1890.
K. Oberamt . Or . G u g e l.

Nagold.
Bekanntmachung.

Durch Dekret der K. Kreisregierung vom
11. Febr . ds . Js . wurde zum Ortsvorsteher der Ge¬
meinde Alten steig  Dorf ernannt der Bauer und
Gemeinderat

Friedrich Seeg er  daselbst.
Schultheiß Seeger wurde unterm 14. ds Mts.

durch das Oberamt in Pflichten genommen nnd in
sein Amt eingesetzt.

Den 16. Februar 1890.
_ K. Oberamt . Pr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Reichstagswahl betreffend.
Die Ortsvorstehcr werden lnemit benachrichtigt,

daß auch diejenigen Telegrafenanstalten , welche re¬
gelmäßig nur Tagesdienst haben , angewiesen worden
sind, am Tag der Reichstagswahlen dienstliche Tele¬
gramme über das Ergebnis der Wahlen bis abends
S oder 10 Uhr anzunehmen und zu befördern.

Den 17. Febr . 1890.
K. Oberamt . Dr . Gugel.

Calw.
Bekanntmachung,

betreffend die Ermittlung des Reichstagswahlergebnisses.
Zur Kenntnis der Wähler des VII . Wahl¬

kreises wird biemit gebracht , daß die Ermittlung des
Ergebnisses der am 20 . d. Mts . stattffndenden Rcichs-
tagSwahl von der hiezu berufenen Kommission am

Montag den 24 . Febr . 1890 , vorm. 8 '/? Uhr
auf dem Rathaus in Calw  vorgcnommen werden

l wird , wobei der Zutritt zu dem Lokal jedem Wähler I
offen steht (tz 26 des Wahlreglements vom 28 . Mai
1870 ).

Den 15. Febr . 1890.
Wahlkommiffär:

Oberamtmann Supper.
Vorstehendes wird hiemit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht.
Nagold,  16 . Februar 1890.

K. Oberamt . Dr . Gugel.
Nagold.

Bekanntmachung.
- Die Maul - und Klauenseuche im Stalle des

Michael Enting in Haiterbach  ist wieder er¬
loschen.

Den 14. Februar 1890.
_ 5k. O bcramt . Amtm . Marguart.

Durch BOchluß dcr K. Regierung für den Scvwarz-
waldkreis vom 13. Februar ist die Wahl des approbierten
Arztes Dr . Haußmanu  i » Wildbad zum Stadt - und Ar¬
menarzt für Wildbad nebst den Parzellen Hochwiese, Wind-
Hof und Ziegelhüttc , sowie diejenige des approbierten Arztes
Dr . J osen  h ans in Wildbad zum Distriktsarzt für die Par¬
zellen der Stadtgemeindc Wildbad , mit Ausnahme von Hoch-
Wiese, Windhof und Ziegelhütte , sowie für die Gcmeide Enz-
klösterle, OA . Neuenbürg , bestätigt worden.

Ta ges -vi eu rgleit en.
* Bericht  über den Schcrzabend des Liederkra .n-

zes und des im Seminar gegebenen Coneerts
mußten wir wegen Raummangels für das nächste
Blatt zurückstellen.

ff Nagold . Wahlversammlung.  Nach¬
dem vor 8 Tagen eine Schickler 'sche Wahlversamm¬
lung stattgefunden , versammelten sich gestern die
nationalgesinnten Wähler im Hirschsaal , der ihre
Zahl kaum zu fassen vermochte , um ihr Programm
zu vertreten und dasjenige der Gegner zu beleuchten.
Leider ist unser .Kandidat , Frhr . v. Gültlingen,
noch krank und konnte zu seinem großen Bedauern
nicht selbst vor den Wählern erscheinen . Es ergriff
daher in seiner Vertretung , nachdem Stadtschultheiß
Brodbeck  als Vorsitzender die Versammlung eröff¬
net hatte,  Finanzrat Geyer  aus Stuttgart das
Wort,  der denkbar günstigste Vertreter , den unser
Kandidat wählen konnte . Denn in klarer , fließender
und ansprechender Rede beleuchtete er die sog.
„Sünden des Karteiireichstags " und die
Forderungen der Volkspartei.  Zuerst wurde
die Verdächtigung , als ob 1887 die Wähler betreffs

der Kriegsgefahr  getäuscht worden wären , mit
Entrüstung abgewiesen , nachdem geschichtlich feststeht,
daß damals dcr Kriegsminister Boulanger auf dem
Punkt stand loszuschlagen und nur durch die eine
Stimme des friedliebenden Präsidenten überstimmt
wurde . Dann geht Redner über zu der früher vom
Freisinn selbst verlangten und jetzt so sehr angefoch¬
tenen Branntweinsteuer,  deren Notwendigkeit für
die Heereszwecke und deven Segnungen für Würt¬
temberg insbesondere nachgewiesen werden , wenn
auch die Art der Erhebung noch Verbesserungen zu¬
läßt . Die Kornzölle  waren bei der in den letzten
Jahrzehnten cingctretenen Ueberproduktion an euro¬
päischem Getreide durchaus nötig , um unfern schwer
bedrohten Bauernstand vor dem Ruin zu retten.
Bezüglich der Osfizierspensionen  wird einerseits
zugegeben , daß zuweilen mit den Pensionierungen zu
scharf vorgegangen wird , aber andrerseits an dem
abschreckenden Beispiel von Jena (1806 ) auch ge¬
zeigt , daß ein leistungsfähiger Offiziersstand für die
Kriegstüchtigkeit des Heeres unerläßlich ist. Dcr
vielbesprochene Aviso  soll ein Schnellsegler werden,
dcr die Befehle rasch zu vermitteln hat,  welcher
Aufgabe der „ Hohenzollern " nicht mehr gewachsen
war , da sie ja bei der großen englischen Flottenpa¬
rade nicht nachzukommen im stände war ; dieser
Schnellsegler soll mit Aufwand von einigen hundert¬
tausend Äkark so eingerichtet werden , daß der Kaiser,
den man doch nicht dritter Klasse fahren lassen kann,
als der oberste Kriegsherr darin Aufnahme finden
kann,  und das kann sich das deutsche Volk leisten,
zumal der Kaiser sonst keinen Pfennig vom Reich
bezieht. — Durch die Einführung öjähriger Reichs¬
perioden sollen die Rechte des Volkes beschränkt
worden sein ; aber die Arbeit der Rcichsboten kann
bei längeren Perioden an Stetigkeit und Zuverläs¬
sigkeit nur gewinnen nnd an Wahlaufregungen haben
wir gerade genug , auch wenn wir solche nur alle
5 Jahre zu genießen haben ; übrigens trat früher
der freisinnige Bamberger selber für längere Wahl¬
perioden ein , und in England hat man sogar 7jäh-
rige , ohne daß die Volksrechte verkürzt werden . Zur
Forderung der zweijährigen Dienstzeit der Infanterie
bemerkt Redner , daß es allerdings bei unsrer geho¬
benen Volksbildung in Württemberg möglich wäre,
auch in 2 Jahren einen tüchtigen Soldaten auszu¬
bilden , was mit der Zeit auch so kommen werde;
aber ein solcher Schritt darf nicht übereilt und kann
nicht ertrotzt werden , zumal nicht im gegenwärtige«

iezu eine Beilaae . inhaltlich : Wo st
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Augenblick , wo es sich um die Ausbildung mit einer
neuen Waffe handelt , sondern er muß langsam vor¬
bereitet werden , namentlich auch durch Schaffung
eines tüchtigen , lang aushaltenden Unteroffiziers-
stands ; übrigens wollen die Gegner vorläufig
2jährige Dienstzeit , ihr Ziel ist aber das schweize¬
rische Milizsystem mit etwa Monatlicher Ausbildung,
und wie wären wir mit einem solchen Heer Rußland
und Frankreich gegenüber daran ? Mit Heiterkeit
wurde die Bemerkung ausgenommen , daß unser Heer
nicht von zufälligen Parlamentsmehrheiten und Rechts¬
anwälten dirigiert werden dürfe . — Die Entschä¬
digung unschuldig Verurteilter ist ein berech¬
tigtes Verlangen , bietet aber viele Schwierigkeiten
bei der praktischen Ausführung ; wenn z. B . alle
die Spitzbuben , von deren Schuld die Richter per¬
sönlich überzeugt sind , die sie aber wegen mangeln¬
der Beweise frei sprechen müssen , mit schönen Tag¬
geldern entschädigt werden müßten , so würde damit
außer ihnen selbst niemund zufrieden sein. — Für
die Arbeiterschutzgesetzgebung ist unser junger Kaiser
zuerst mit erhebendem Beispiel eingetreten , nicht etwa,
wie sie vorgiebt , die freisinnige Partei , die ja von
jeher mit ihrem Manchestergrundsätzen vom „Gehen¬
lassen wie es geht " derartigen Schutzbestrebungen
höhnisch ablehnend gegenüber gestanden hat . —
Was den Schutz des allgem . Stimmrechts
betrifft , so ist es natürlich unzulässig , daß ein Be¬
amter seinen Untergebenen Nachteile androht , falls
sie nicht nach seinem Sinn wählen ; freilich sollte es
auch nicht Vorkommen, wie geschehen, daß ein deutsch-
freisinniger Fabrikbesitzer seine Arbeiter die eine
Hand hoch, in .der andern den freisinnigen Wahl¬
zettel durch das Wahllokal marschieren läßt , lieber
die wichtigsten Fragen schweigen sich die Demokraten
aus , die Kolonialpolitik  behandeln sie hier so,
dort so, je nach dem Publikum . Wir sollten froh
sein , daß wir Absatzgebiete für unsere Waren und
dann für unsere Bevölkerung Beschäftigung finden;
wenn die Kolonien so unnütz wären , so würden sichs
andere Völker nicht so viel kosten lassen und würden
uns die Engländer nicht jeden Schritt in Afrika

streitig machen . — Eine wichtige Frage ist die dcS
neuen Zivilgesetzbuchs.  Wir in Württemberg
haben die freiwillige Gerichtsbarkeit,  so daß
Vormundschafts -,Teilungs -, Erbschafts - , Unterpfands-
Wesen von den Gemeindebehörden unrer Zuziehung
der Notare besorgt werden , während all das in
Preußen in die Hände der Gerichte gelegt ist. Für
Beibehaltung dieser württ . Eigentümlich¬
keit  hat sich der württ . Landtag nachdrücklich aus¬
gesprochen und die Regierung hat sie in Berlin
kräftig vertreten ; aber die Stuttgarter Anwalts¬
kammer  will die gerichtliche Behandlung (warum?
darum ! d. Red .). Diese Frage ist für uns wichtiger
als der Aviso , und unser Kandidat Freiherr von
Gültlingen will für die Beibehaltung der seitherigen
Einrichtung eintreten . Ihn wollen wir wählen ! Die
Ausführung des Redners , welche gegen Schluß immer
wärmer und öfters von stürmischen Beifallsrufen
unterbrochen wurden , waren so erschöpfend , daß sich
der zweite Hauptredner , Prof . Haug  aus Calw,
kurz fassen konnte . Derselbe wies namentlich daraus
hin , daß selbst der „Beobachter " am l . Oktob . 1887
geschrieben hat , Rußland und Frankreich  liegen
ununterbroch en auf der Lauer,  um über Deutsch¬
land herzufallen , und daß deshalb auch die Oppo¬
sition für die militärischen Ausgaben gestimmt hat,
aber die Mittel zu diesen Ausgaben will sie nicht
gewähren ! Von Luxus an den Kasernenbauten
könne keine Rede sein, übrigens wenn dieselben wohn¬
lich eingerichtet werden , so komme das den Söhnen
des Volks zu gut , dessen Anwalt die Volkspartei
allein zu sein behauptet . So kommen auch von den
Pensionen  21 Millionen den Feldwebeln , Unter¬
offizieren und invaliden Soldaten zugut . die doch
auch Söhne des Volkes sind ; und die Brannt¬
weinsteuer,  die schon zu einer Ermäßigung der
Staatssteuer um 10 Prozent geführt , soll jetzt den,
Arbeitern zugutkommen . Wohin steuern die Frei - '
sinnigen ? Zur Untergrabung von Religion,
Sitte und aller staatlichenOrdnu  ng . Wohin
steuern wir ? Zur Erhaltung eines einigen mäch¬
tigen Vaterlands.  Rektor Brügel  weist auf die 2

kaffer:. Erläge vom 4. hm, hochherzigen

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

JdealismusdesjungenKaisersZengnisablegen ».bringt
ein begeistert aufgenommenes Hoch auf denselben aus.
Prof . Wetzet rühmt am nationalen Kandidaten , daß
er immer auf seinem Posten war bis zur letzten
Stunde , daß er wegen seiner widerborstigen Spar¬
samkeit im Landtag bekannt und durchaus kein blin¬
der Jasager , aber auch kein Rcichchiörgler sei. Man
sollte fast einmal zur Probe die Demokraten machen
lassen . wenn das Experiment nicht so gefährlich
wäre ; wir vertrauen uns lieber denen an , die seit
20 Jahren ihr Meisterstück gemacht haben , Bismarck
und Moltke . Mit zündenden Worten mahnt Red¬
ner die Anwesenden , einzelne Rücksichten bei Seite
zu lassen , auf das große Ganze zu sehen und glän¬
zend für Gültlingen abznstimmen . Stadtschultheiß
Brodbeck  spricht noch kurz über das neue bürger¬
liche Gesetzbuch bezw. über die Erhaltung der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit  in Württemberg . Es
sei entschieden besser für das Volk,  wenn das Tei¬
lungs - und Unterpfandswescn in den Händen der
Gemeindebehörden und der Notare sei,  die in und
mit dem Volke leben , seine Bedürfnisse verstehen,
seine Umstände kennen und zur rechten Zeit warnen
und beistehen können , was alles bei den Gerichten
nicht zutrifft . Die freiwillige Gerichtsbarkeit
sei eine bewährte Einrichtung,  die wir nicht her-
geben sollten in die Hände der Advokaten,  die
sich jetzt als Volksfrennde aufspielen , die aber Red¬
ner in seiner langen Gertchtsschreiberpraxis nicht ge¬
rade als solche kennen gelernt habe . Indem der Vor¬
sitzende noch den Rednern dankt , schließt er die Versamm¬
lung ; desgleichen dankt Oberamtsbaumeister S chuster
den von auswärts erschienenen Freunden mit einem
Hoch . Die Wähler haben nun die Ansichten beider
Kandidaten gehört , an ihnen ist es jetzt , gewissen¬
haft zu prüfen , welche Wahl deni deutschen Vater¬
land am meisten frommt . Möge jeder Wühler
beherzigen , daß das Wahlrecht auch eine große
Pflicht und ernste Verantwortung in sich
schließt! _

seraarwornuyer « edatteur ^ rer - warroec ra Nagot ».
Druck und Herlas der z . HS. AaiOr ' sL-u in « aggks

'ckanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. Zm Register für Einzelstrmen:

1.
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handels-

register geführt wird.

Amtsgericht
Nagold.

8. 3 . 4 . 5
Tag Wortlaut der Kirma;

Prokuristen;
^ Bemerkungen.

der !Ort der Hauptniederlassung
^ ! und der

Inhaber der Firma.

Eintragung . , Zweigniederlassungen. >

13 . Febr.
1890.

§Eva Maria Ehnis , Spe - ^
?zerei- und Ellenwaren - !
^Geschäft , Simmersfeld . ^

Revier Altensteig.

Staiuichch-Vkkkaiis.
Donnerstag den 27 . Febr .,

vormittags 11 Uhr.
in der „Traube " in Altensteig aus
Buhler , Abt . Wolfacker und Jägerwiese,
aus Neubann , Abt . Pfaffenhaus , aus
Grashardt , Abt . Hof und Rumpelsteig,
aus Schornzhardt , Abt . Hinterer und
vorderer Zunmerplatz , und vorderer
Rasenberg , aus Eichhalde , Abt.
Blöhenstich an Nadelholz : 2964 Stück
Langholz und 411 Stück Sägholz mit
zus 3577 Fm.

Eva Maria Ehnis,  ledig , Die rz-irma in in ^ olgc^ 2 ' -vodc -2 ocr Inhaberin
von Srmmersfeld. ^ erloschen

Z . B . : Oberamtsrichtcr Daser.

bei
Frachtbriefe

G . W . Zsiler.

Nagold.

KekanntMachung an
GrbsÄafLsgiäuörger.

In der Berlassenschaftssache des
Gottlieb Holland,

gew. Tuchmachers und Feldschützen hier,
sind in Folge des erlassenen Gläubiger-
Aufrufs an Schulden angemeldet worden,

zus. 650 ,̂ i,
die Aktivmaffe belauft sich nach
Abzug der Kosten auf ca. 130 „
es ist daher eine Ueberschul-
düng vorhanden von ca. 520

Wenn nicht innerhalb der Frist von
zwei Wochen Antrag auf Konkurs-
Eröffnung gestellt wird , wird der Nach¬

laß uuter die Gläubiger nach den au¬
ßerhalb des Konkurses geltenden Grund¬
sätzen verteilt werden.

Den 15 . Febr . 1890.
Für die Teilungsbehördc:

Gerichtsnotar Krauß.

ynr echt mit d-rW - rkr . Ankern» ^,
! KsiÄÄ I Ki -Ük- « . DSe »nnatt » i» l>» ^

MM

Hicht. «. Atzeurnattsi
Lei - en - en sei hiervckt der echt»

Pain-Expeller
mir . vnlcr " all lehr

HauLmMil küchftchl« .

Oberschwandorst

Fang-, Klohhch- und
Stangen-Uerkauf.

.. Um Dienstag
den 25 Febr . l.
I . , vorm . 10 Uhr

§werden auf dem
iRathaus aus den
Gemeindewaldun¬

gen verkauft:
560 St . Lang - und Klotzhalz mit

379 Fm ., worunter Küblerholz , welches
einzeln verkauft wird.

382 St . Gerüslstangen , teilweise zu
Drahtanlagen geeignet und 240 St.
Hopfenstangen.

Auszüge  werden auf Bestellung
gefertigt.

Liebhaber sind sreundlichst eingeladeu.
Den 12 . Febr . 1890.

A. A. :
Waldmeister Frey.

VorEI , ta den meisten«dorheken. 1

keoünuuKev
fertigt G . W . Z a iser.

g 0 l

Wer des Bezirks Nagold!
Lasset euch nicht irreführen von den gehässigen deutschparteilichen Wahllügen , sondern tretet

am 2t). Februar vollzählig an die Wahlurne und gebt dem Manne der Volkspartei eure Stimme
und das ist

Herr Rechtsanwalt Karl Schickler.
Viele 3Läbler.

K u p P r n g e n.

Nadel- ä Viiib-Laiig-
Dch-Berkauf.

Im hiesigen Gemeindewald werden
verkauft

am Montag den 24 . Febr.
188 Stämme tannencs und forchenes
Lang - und Klotzholz mit 167,79 Fm.
worunter 40 Stämme mit 30 —42 om
Durchmesser.

Am Dienstag den 25 . Februar
60 Eichen uud Abschnitte mit 34 — 73
on, Durchm . zus. 80,11 Fm . , 17 Bu¬
chen mit 32 — 48 om Durchm . , 44
Birken mit 17— 33  om Durchm . , 13
Aspen mit 18 — 27 «in Durchm.

Zusammenkunft je morgens 9 Uhr
im Schlag in der Nähe der Herren-
bcrger -Nagolder Straße.

Schultheißenamt.



Erwiderung!
In Nr . 17 stellt ein Einsender die Sache so dar , als ob die Demokratie an der Schöpfung des deutschen Reiches gar keinen Anteil hätte.Die Fürsten hätten , sagt der Einsender , das deutsche Reich gegründet ; freilich ohne ihre Einwilligung wäre die Gründung eine Unmöglichkeit ge¬wesen. Aber wer hat denn die Fürsten dazu veranlaßt , respektive gezwungen ? Doch nicht die nationalliberalen Helden von beute , die ' - ,, o -" ,len-diener waren , sondern die Demokraten , die durch Schrift und Wort den Neichsgcdanken im Volke nährte und belebte.
Wenn die Demokraten am Aufbau des neueik Reiches den gewünschten Anteil nicht haben , so sind nicht sie, sondern die nationalliberalen Erfolg¬anbeter daran schuld.
Die Demokratie wollte ein Reich aufbauen auf freiheitlicher Grundlage , sie wollte etwas ganz fertiges , etwas dauerndes schaffen , und nicht durchFeilschen und Bieten das Reich aus Compromissen aufbauen , sondern ans dem Fundament der deutschen Grundrechte ; wenn das Werk so ohne Tadel wäre , sowürde man nicht schon 18 Jahre lang von immerwährendem Ausbau reden , aber da heißt cs : „Meister , die Arbeit ist fertig , soll ich sie auch gleich flicken. "Sehet doch die Gesetze an , auf die die sogenannten Nationalliberalen so stolz sind , sind sie nicht schon wieder reformbedürftig , che die Tinte kaumgetrocknet ist, mit der sie geschrieben sind ? Da kann freilich ein wahrhaft liberaler Mann nicht mit thun.
Die Herren Beamten , zu denen der Einsender wahrscheinlich auch gehört , die haben allen Grund , zufrieden zu sein, denn sie haben den Guldennicht nur auf 18 Batzen gebracht , sondern auf einen preußischen Thaler . —
Niemand zweifelt daran , daß die Regierungen das Wohl des Volkes im Auge habe », und daß es dabei auch den Fürsten ernst ist , das beweisendie letzten Erlasse des deutschen Kaisers . Wenn aber die Regierung bei Befolgung dieses Zieles in falsche Bahnen einlcnkr, dann ist es Pflicht der berufenenVertreter der Nation , sich dagegen zu stemmen, sonst werden sie auch „ein Teil der Kraft , die das Gute will und das Böse schafft."
Wenn man die Reden der Kartell -Candidaten liest, so könnte man sich nur freuen , wenn sic gewählt würden , denn die meisten demokratischen For¬derungen finden in ihrem Programm eine Stelle , aber wenn die Herren nach Berlin kommen und im Anschaucn des Kanzlers versunken sind , dann lautet csganz anders . Ja so ist es.

Biel versprechen , wenig halten , Mücken sängen , Kümmel spalten;
Große Sprüche überall , das ist nationalliberal.

Nagold.
Auf kommende Faßnacht

Speck ?um Auslassen,
prima Qualität,

sowie feinstes

Schmalz,
Kilo 80 empfiehlt

Seeger , Metzger.

Unentbehrlich
in jedem Haushalt ist Rufs
gesetzlich geschützter, farbloser

WmMitt
zum dauerhaften Zusammcnkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas,
Porzellan , Steingut , Marmor , Gyps,
Metall , Holz , Horn re. re.

Bestes Bindemittel siir
Laubsägearbeiten.

Nur echt, wenn mit Schutzmarke
versehen.
In Gläsern ä 35 L 60 Zu haben bei

I . G . Gutckunst a. M . , Haiterbach
Jakob Walz , Wildberg,
Friedr . Schmid , Nagold.

Aeö 8 tclrLw
AoLhe Stern Linie
Körrig. Belg . Postdampfer von

nach

Ichnclle Fahrten, gute A
U' Verpflegung, billigste Preise. M

Auskunft crkheiken:

von ller Lecks L lüsrsil/ , Antwerpen
8cbmi «j L llililmsnn m Stuttgart,
k. W. Koch io Leildronn,
Lustsv Leiter io Lsgolll.
Apotheker Ih . Lörpel in Willlberg.

KdkWkMemzs- 4 EchilMMi»LMM
Gegründet 1854 . Auf Gegenseitigkeit . Unter Staatsaussicht.

Versicherungs -Anträge kamen ein im Jahre 1888 über ^ 29 784 250 ; im Jahre ! 889 über 83 074 940.
Versichert waren wahrend des Jahres !888 . . . . „ 297 346 540 ; währd . d. Jahres 1889 „ 315 741 417.
Bersicherungsstcmd Ende 1888 „ 289 689 870 ; Ende 1889 . . . . „ 308 432 209.
Reiner Zuwachs Ende 1888 . „ 15 187 800 ; Ende 1889 . . . . „ 18 742 339.
Für Sierbfälle waren trotz der größeren Zahl von Mitgliedern weniger als im Vorjahr auszuzahl .cn ca. „ 184 700.

lInentKeltlietre Kriegsver 'siekei 'unK.
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:
Lagolll : 6 . Lcbmiü. Altensteig . 6 . W. tzutr. Laisingen : fr . Kieke, jr. kicksnwsilsr . Lehrer Ztisiel . Egen¬

hausen : l . Kaltenbach , freullenstallt : Otto Wagner L Lehrer Lornberger . ssünkbronn: Lehrer Lakn . Lerrenberg:K. llg, Geometer. Lorb : Berw .-Aktuar stillerer L Lek. Obristian . stkalrgratenweiler : Lehrer vieterls . stsichen-bscb : isc . Küntber. Willlberg : llreir , Cam.-Amts -Assistent.

Nagold.
Sehr gutes

Schmcli 'z,
das ' /'s Kilo zu 65 empfiehlt

_Karl ' Wcrpp.
Nagold.

Futtermehl
in bekannter guter Qualität empfiehlt,
den Sack 150 Psd . zu 8 .25,

I . A. Sch older.

E b h a u s c n.
Circa

60  Itr . HeuL Oehmd,
worunter ewiger und Pfund -Klee , ver¬
kauft Schullehrer Deines.

Pomologisches Institut Reutlingen.
Der Obstbaulehrkurs beginnt am 5 . März.

Statuten und Lehrplan gratis und franco.
Der Direktor und Besitzer Fr . Lueas.

Reue Preisverzeichnisse sind erschienen und werden gratis und
franco versandt.

1. Das beschreibende Verzeichnis über abzugebende Obstbäume , Brerrnobst
und Ziersträucher , Edelrcißcr u . s. iv.

2 . Der reich illustrierte Samenkatalog , die wertvollsten Gemüse und Blu-
mensamcnsorten, Gras - und Runkelsamen u. s. w. aufgezählt.

3.  Der rcichillustrierte Katalog von Gartengeräten aller Art zu Fabrikpreisenund von Gartenbaulitteratur.

öMbovbW.
»oteitiAt uaob cker Vorschrift ckcs

iMHmtllt̂ i-os ktztieini. Ml 'llt«, Itr-. Ü3l'!e88, Komi,
hohen sich »

86i15vsastr6n  M
als angenehmes i-iullerungs -Il/üttel hei Lüsten , Lsiserkeit uoä Atii-
mungsbesebwerllen bewährt : hei Qehertretoo von warmer io kalte M
Iwkt ist es besonckers emptehlcoswcrt , einen Bonbon ?.u nehmen . M.

I» ri 25  M 40 ?tz. Msliz.

Schästesabril
Will ). Storz , Pforzheim

empfiehlt n !Io 8orten 8etzükte und fertigt nach Al»88
!rascheslens an.

in Oktav , Haart L stclio fertigt schnell
und billig <4. lV . Xai 80 i' .

Beste Bezugsquelle - Mg«
Das große

kkUlMü -ÜM
3. ll. kilbs, gl-, iobsnnisstr . 89.

versendet zollfrei unter Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund)

gute neue
Lsttkellvrn . für nur 60 ^ pr. S
vorzüglich gute 8orte 1,25 ,. ,
prima Lalbllsunen 1.60 u. 2 „ „ „

„ 6anrllsun . nur2 .5ll u. 3 „ „ „
Bei Abnahme von 50 Ä 5"/o Rabatt
Verpackung wird billigst berechnet.

Gute, reelle uud prompte Bedienung
wird zugesichert und tausche Nicht-

gefallendcs um.
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Nagold.

An die Reichstagswähler
in Stadt A Land!

Wir stehen vor der ernsten frage , wer uns über die nächsten 5 Jahre im deutschen Reichstag vertreten soll ?
Erst vor kurzem hat die grosse Kekrrskl unseres Bezirks sich entschieden dahin ausgesprochen : kein vemokrat . Alle
Zeichen deuten darauf hin , daß die Kskrksit jür den Kandidaten der reichstrcu Gesinnten in unserem Bezirke lliesmsl
novk grösser werden wird , als das vorigcmal.

Trotzdem daß unser Kandidat durch ernstliche Krankheit am persönlichen Auftreten verhindert war , trotzdem
daß seine Freunde darauf verzichteten , lärmend für ihn Umtriebe zu machen, weiß der nüchtern und redlich denkende
Bürger und Bauer , ohne viel Redens , was er zu ttzun hat.

Wir wollen einen Volksvertreter , der uns durch seine bisherige Haltung Bürgschaft dafür gibt , daß er die
Stärke clss ktsiobs und damit den ssrisllsn Hilst wahren , der nickt ru allem ta sagt , aber auch nickt ru allem stein,
dessen Partei nicht von Mißtrauen und Hetzen allein leben w ll, die vielmekr in treuer , besonnener Arbeit , aus lies
ganren Volkes VikokI einrig beltackt , unbefangen alle die Vorlagen prüft , die zur Sprache kommen.

Es gilt für uns selbstlos die Irsus gegen Kaiser null steick zu bekräftigen , es gilt durch eine glänrenäs
Abstimmung für die Sache der stsligion , öes ^ rieciens , clss gssetrmassigsn ^ orrsvkrifts mannhaft einzutreten , es gilt,
sich offen zu erklären gegen die unkeimüoken Mvkts , welche die ruhige Entwicklung der Dinge zum Bessern nur kin-
kiern und schließlich rum Umsturr führen müssen.

V/skIst llarum alle nach Pflicht und Gewissen . Kringel auck liis Zäumigen rur V/aklurne . Wählet mit
uns am kommenden Donnerstag den

Lan-gerichtsratv. GLLLLingen.
Acrs Wochl'kornile.

Dl a g o l d.

?ri»kk Eiermidkln,
„ Maccaroni,

empfiehlt
Carl Rapp.

Nagold.
Von einem demnächst cintrcffenden

Wagen

lä. (sA 860 älL8
kann ich noch beliebig abgeden und
bitte der Bedarf um sofortige Bestel¬
lung.

Oottlob Lolmiiä.

Aas bedeutendste und
rübinlücbst bekannte

fillfkZ üllllä io F Ilona bei HrunbltkA
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 T ) gute neue
Bcttfedern für KO das Pfund,
vorzüglich gute Sorte i M. u. 1,25  Pf,

H prima Halbdauncn nur 1,<iO M
„ Ganzdamien nur 2,50  M

Bei Abnahm . v. 5o T 5"iy Nab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Fertige Wetten (Oberbctt , Un¬

terbett und 2 Kissen)
prima Jnleltstoff aufs Beste gefüllt
einschtäfig 20 u 3t> Nlk. Zwcischläfig
00 u. 40 Mk.

Für Hoteliers und Händler
Extra preise

Da der

Ankr-Pain-Expcller
bereits in den meisten Familien
als zuverlässiges Hausmittel

vorrätig gehalten wird , so ist
jede Anpreisung überflüssig. ES

»»"MF sei hier deshalb nur für jene,
welche dies altbewährte Mittei

^ °" F noch nicht kennen sollten, die Be¬
merkung angefügt , daß der Ankcr-
Pain -Expeller mit den besten Er¬
folgen als schmertlinderndc und

heilende Einreibung bei Rheumatis¬
mus , Wicht, Gliederreißen , Hüstweb,

Seitenstechen,Nervenschmerzen,Zalm-
weh usw. angewendet wird. Dieses

Hausmittel ist sicher in der Wirkung
und billig im Preis (50 Pfg . und I Mt
die Flasche !). Nur echt mit ..Anker " !

Vorrätig in den meisten Apotheken;
Haupt - Depot : Marien - Apotheke,

Das bei den Landwirte » so sehr beliebte
Schweizer

Viehmaft-Pulver
ist in Haiterbach bei Herrn I . G . Gu¬
tekunst am Markt zu haben.

Dieses Pulvermehl wird den, Futter
bcigcmischt und bewirkt dasselbe eine
sehr große Frcßlust bei vorzüglicher
Verdauung , somit eriolgt die Mästung
aus ganz natürlichem Wege »nd ist kein
Gcheimmittel , sondern ein Nährmittel.
Preis per Kilo -Packct ll Mark . Dieser
Preis wird »lehr als das zehnfache al¬
lein ausgewogen durch die viele und
gute Milch , welche bei den Kühen er¬
zielt wird . Landwirten , welche ihr
Vieh stets in schönem Zustande oder-
schnell sctt und marktfähig haben wol¬
len , ist dieses Pulver unentbehrlich.

Wiederverkäufe !: überall gesucht.
Alleiniger Fabrikant:

Albert Rocbelen , Stuttgart.

8 Tage.

Hl nit kuMen

nokmsn Zie 'l ' ielxe '8

!k»Ilh<M.

Beutel u 20 , 25 , 40 uncls
50 überall ?u Kuben.

In ^ a ^ nlck bei II . D,rui -p, Oouä . !
>Vo »voll nickt vertreten , z

erricltte unter sebr ^ üustißen 6on-
äitionen aller Orten Verkauks-
stc ' sn.
Oscar lietre , ^ amklau (8oklss .) s

8cu!8mkl3llsMl!
erfunden von Apotheker Wasmuth,
sicherstes, giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen L l und

3 bei Heinr . Gaus ; , Ragolv.
Angewendet und prämiert auf der

Gewerte - und Industrie -Ausstellung in
H awhnr  a IdlflO._

Visiterrlrktrtsu
fertigt 6 -, IV . 2s .issr.

Biit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Rene von

Bremen nach Amerika
in 9 Tagen

MSWWWSWSL
macken. Ferner scchren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
von« Bremen N "ach

Ostnsien

I A u ft r « ! ie n

Z S ü d a m e r i k a E
Näheres bei dem Gcnerül Agenten

HtnttFil .I't,
oder dessen Agenlen:

Gottlob Srdmid , Nagold,
John Ist. Rollrr , Alkensteig,
Ernst Sch -ikl, Calw , am Markt.

A l l e n stc i g.
Seifettsieder-

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der die Sei¬

fensiederei erlernen will , kann bis Früh¬
jahr cintretcn bei

Joh . Kaltenbach.

Alte  n u c i g.

60N Uark
können sofort ansgeliehen werden von
dem Privat - Sparverein.

Druckmakulatur
bei G . W . Zaiser.

UWE ZM . LMSiZSLxsL,

„ AxNZSdMIZx

ZLNKMl
empfiehlt Hch. Gauß. Nagold.

W l t d v e c g.

Knecht-Gesuch.
Ein fleißiger Knecht , der ein tüchti¬

ger Ackerbauer ist, wird gejuckt von
Fr . Reichert,

K l oste rmüller.

Spaichrugcn.
Einen tüchtigen

aus Möbel sucht zu sofortigem Eintritt
Leopold Winker,

Schrei ncrme istcr.

N a g o k d.

L Kraut garten
hat zu verkaufen

G ü n th er,  Uhrmacher.
N a g v k d.

Ein freundliches

Logis
mit 4 Zimmern und Zubehör vermietet
bis Gevrgii
_ Guteknnst  z . Pflug.

N a g o t 0

I'ogis in vermieten.
Mein LogiS mit 4 ineinandergehen-

den Ziiamcrn Hobe bis Georgii zu ver¬
mieten . Marie Günther,

Metzgers Witwe.

.4 ^
. . 7 l,o 7 23 7 10
. . 11 5c 11- 07

1c —
9 71

11 —

. . 9 8c 9 8,
8 — 7 84 7 6»

. . 8 50 8 22 8 22

N a g v t o.
Einen Wurf schöne halbeaglische

Milchschweine
verkauft nächsten

Donnerstag  d . 20 . Februar,
August Schwarzkopf 's

Witwe.
N a g o l d.

Standesomtliche Anzeigen 1890.
" Vom Monat Januar.

Geborener
2. Jan . Hermann Christian , S . des Matth.

Mast,  Schneiders.
11. „ Emilie Panlme , T . des Wilhelm

Dürr,  Spinners.
18 . „ Christine Willfriede , T , des Chri¬

stian Seegcr,  Metzgermstrs.
19. „ Anna Mathilde , T . des Rudolf

Frölich,  prakt . Heilgehilfe und
Zahntechniker.

22 . „ Wilhelm Friedrich , S . des Leo
Lochner,  Taglöhners.

22 . „ Bertha , T . der led. Christtanc
Marie Göltenbott.

23 . , Robert Gottfried , S . des Johan»
Gottfried Vollmer,  Pens . Bahn - -
Wärters.

23 . „ Franz Eugen , S . der led. Sophie
Bertha Gutekunst.

23 . „ Sophie Bertha , dieselbe.
24. „ Anna Luise, T . der led. Dorothea

Friedrike G - ßmann.
28 . „ Elise , T . des Philipp Krauß

z. Sternen.
30- „ Otto , S . des Ludwig Lenz,  Stadt-

schultheißeno-utsassistenten.

IruchLpreise:
Nagold,  den 1ö. Febr . 189c.

Neuer Dinkel
Weizen . .
Roggen . .
Gerite . .
Havei
Linscngerstc .

"ly i k t rr cr I i e n - A r e r k c
Butter t Pfund . 84 —86 4
2 Eier . 14 - 15

Weitere Tages-Neuigkeitenf»lge« in einer Beilage.
^ «4. v . r ...
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